Da sprach Marta zu Jesus: Herr, wärst du hier gewesen, mein Bruder wäre nicht gestorben.  


Joh. 11,21 








Wer würde nicht,


hat er den Tod erfahren,


die Fragen stellen: 


Mußte es schon sein?


War dieses Leben rund


und voll an Jahren,


und war das Maß der Gnade


nicht zu klein?





Wir meinen stets,


es sollte doch noch dauern!


Selbst Gottes Wort,


sein Trost erreicht uns nicht.


Uns fehlt der Mensch,


die Liebe, wenn wir trauern,


die Hand, die Hilfe,


Stimme und Gesicht...





Und ist wohl wichtig auch


und zu verstehen,


daß sich ein Herz


im Leiden gern verschließt.


Doch gibt's auch Gründe,


wieder aufzusehen


und einen Halt,


aus dem uns Hoffnung fließt.





Es hat ein Herr,


den Todesstricke banden, 


den Weg hinab 


und dann hindurch gemacht. 


Aus Grab und Tod 


zum Leben auferstanden, 


in Leid und Trauer


neues Licht gebracht!





Nun heißt's nicht länger: 


Wär' er nicht gestorben! 


Und meine Klage 


macht der Freude Platz: 


Durch Christi Tod 


ist Zukunft uns erworben, 


heißt unsrer Hoffnung 


froher erster Satz!
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